004753

30

Bildbeschreibung?!)

Eine dunkle StraBenszene mit einer quot;30quot; Geschwindigkeitsbegrenzung im Vordergrund, die zu
einer Briicke oder einem Viadukt fiihrt.

Analyse!)

Diese Fotografie prasentiert eine karge Stadtlandschaft, die in Schatten gehiillt ist. Eine StraBenkreuzung
wird von den groBen, umgekehrten Ziffern , 30, dominiert, die im Vordergrund auf den Asphalt gemalt
sind und ein Tempolimit andeuten. Im Mittelgrund zeichnet sich eine Hochbahn oder Briicke ab, deren
Struktur ein Netzwerk dunkler Linien vor einem helleren Himmel bildet. Die Architektur auf beiden
Seiten der StraBe ist weitgehend von Dunkelheit verdeckt, mit nur wenigen Einblicken in Gebdude und
den schwachsten Andeutungen von Aktivitat in der Ferne. Der hohe Kontrast und die eingeschrankte
Sichtbarkeit erzeugen ein Gefiihl von Geheimnis und stillem Unbehagen und laden zur Kontemplation
iber die Grenzen zwischen Licht und Dunkelheit in der stidtischen Umgebung ein.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 10/2016 11/2016 01/2017
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7460 px 5012 px 16
Verhéltnis ca. 1.49 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) 30

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A dark street scene with a "30" speed limit marking in the foreground, leading towards a bridge or viaduct.
    
    
      Eine dunkle Straßenszene mit einer "30" Geschwindigkeitsbegrenzung im Vordergrund, die zu einer Brücke oder einem Viadukt führt.
    
    
      This photograph presents a stark urban landscape shrouded in shadow. A street intersection is dominated by the large, reversed numerals '30' painted on the asphalt in the foreground, suggesting a speed limit. In the middle ground, an elevated railway or bridge looms, its structure a network of dark lines against a lighter sky. The architecture on either side of the street is largely obscured by darkness, with only glimpses of buildings and the barest suggestions of activity in the distance. The high contrast and limited visibility create a sense of mystery and quiet unease, inviting contemplation on the boundaries between light and darkness in the urban environment.
    
    
      Diese Fotografie präsentiert eine karge Stadtlandschaft, die in Schatten gehüllt ist. Eine Straßenkreuzung wird von den großen, umgekehrten Ziffern '30' dominiert, die im Vordergrund auf den Asphalt gemalt sind und ein Tempolimit andeuten. Im Mittelgrund zeichnet sich eine Hochbahn oder Brücke ab, deren Struktur ein Netzwerk dunkler Linien vor einem helleren Himmel bildet. Die Architektur auf beiden Seiten der Straße ist weitgehend von Dunkelheit verdeckt, mit nur wenigen Einblicken in Gebäude und den schwächsten Andeutungen von Aktivität in der Ferne. Der hohe Kontrast und die eingeschränkte Sichtbarkeit erzeugen ein Gefühl von Geheimnis und stillem Unbehagen und laden zur Kontemplation über die Grenzen zwischen Licht und Dunkelheit in der städtischen Umgebung ein.
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